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Die Wohnbeihilfe des Landes Steiermark wurde seit Jah-
ren nicht mehr der Geldentwertung angepaßt. Im Gegen-
teil. 2011wurde diese für viele Mieterinnen und Mieter 
notwendige Unterstützung drastisch gekürzt. Damals 
wurde der Anteil, den Beihilfenbezieher für die Betriebs- 
und Heizkosten bekommen drastisch gekürzt; die Beihil-
fe für diesen Teil beträgt nun nur mehr 0,78 Euro statt 
1,56 Euro pro Quadratmeter. 

Mit Beilage:
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Die Wohnbeihilfe des 
Landes Steiermark wurde 
seit Jahren nicht mehr der 
Geldentwertung angepaßt. 
Im Gegenteil. 2011 wurde 
diese für viele Mieterinnen 
und Mieter notwendige 
Unterstützung drastisch 
gekürzt. Damals wurde der 
Anteil, den Beihilfenbezie-
her für die Betriebs- und 
Heizkosten bekommen, 
drastisch gekürzt; die Bei-
hilfe für diesen Teil be-
trägt nun nur mehr 0,78 
Euro statt 1,56 Euro pro 
Quadratmeter. Dadurch 

verminderte sich auch die 
höchstmögliche Förder-
summe von 182 Euro für ei-
nen Ein-Personen-Haushalt 
auf maximal 143 Euro. Für 
zwei und mehr Personen 
verminderte sich die maxi-
male Fördersumme eben-
falls: für zwei Personen von 
229 Euro auf 174,40 Euro, 
für drei Personen von 261 
auf 198,60 Euro. Auch die 
Einkommenstabelle wurde 
seit Jahren gleich gelassen, 
wodurch immer mehr Per-
sonen um die Wohnbeihilfe 
umfi elen. Die KPÖ kämpft Fortsetzung umseitig

Mogelpackung Wohnbeihilfe
seit Jahren im Landtag für 
eine Anhebung dieser Bei-
hilfe. Bisher wurden dahin-
gehende KPÖ-Anträge von 
SPÖ, ÖVP und auch von 
der FPÖ immer abgelehnt. 
Vor kurzem hat nun der zu-
ständige Landesrat auf den 
Druck endlich reagiert und 
ab Jänner eine Erhöhung 
der Wohnbeihilfe angekün-
digt. 

Mogelpackung
Zwar wurde mit der 

Wertsicherung der Ein-
kommenstabelle eine lang-
jährige Forderung der KPÖ 
umgesetzt, von einer wirk-
lichen Erhöhung der Bei-
hilfe kann aber nicht ge-
sprochen werden. Die ma-
ximale Förderhöhe bleibt 
gleich und erfährt keine 
Wert sicherung. Das heißt: 
Ein Ein-Personen-Haushalt 
kann nach wie vor nur ma-

jeden Adventsonntag von 6:00 bis 16:00 Uhr
Jeder Aussteller und Besucher ist herzlich willkommen

Anmeldung unter 0664 / 8835 8882

FLOHMARKTFLOHMARKTFLOHMARKT in der  in der  in der 
RathauspassageRathauspassageRathauspassage

ximal 143 Euro Wohnbei-
hilfe bekommen, ganz egal 
wie wenig diese Person ver-
dient. Mit der Anpassung 
ab Jänner 2015 wird nicht 
einmal die vom damaligen 
Landesrat Kurt Flecker (SPÖ) 
im Jahr 2011 durchgeführte 
Kürzung zurückgenommen. 
Einige Beispiele mögen das 
belegen: Im Jahr 2007 be-
kam ein Mindestpensionist 
182 Euro an Wohnbeihilfe, 
damals der höchstmögliche 
Betrag. Derzeit bekommt 
dieser Pensionist, nach der 
2011 erfolgten Kürzung, 
92,30 Euro. Ab Jänner wird 
diese Person 116,09 Euro 
bekommen. Das sind um 
65 Euro im Monat weni-
ger als vor der Kürzung im 
Jahre 2011. Von einer adä-
quaten Infl ationsanpassung 
ganz zu schweigen. Ein Ehe-
paar, das eine Pension mit 

Siehe Seite 6
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Fortsetzung von Seite 1

Ausgleichszulagenrichtsatz 
bezieht, bekommt derzeit 
keine(!) Wohnbeihilfe. Das 
wird auch ab Jänner leider 
so bleiben und ist ein sozi-
alpolitischer Skandal! Ein 
weiteres Beispiel soll zeigen, 
daß mit der sogenannten 
„Erhöhung” ab 2015 nicht 
einmal die Kürzung von 
2011 zurückgenommen 
wird. Ein Drei-Personen-
Haushalt mit einem Ein-
kommen von 1.300 Euro, 
ohne Weihnachts- und Ur-
laubsgeld, hat vor der Kür-
zung 2011 eine Wohnbeihil-
fe von 35 Euro bekommen. 
Derzeit bekommt diese Fa-
milie nichts, ab Jänner ca. 
19 Euro. Auch bei diesem 
Beispiel eine deutliche Kür-
zung gegenüber 2011! 

KPÖ fordert echte 
Erhöhung

Die KPÖ wird nicht lo-
cker lassen und im Landtag 
weiter dafür kämpfen, um 
eine echte Erhöhung der 
Wohnbeihilfe durchzuset-
zen. Dabei müssen unbe-
dingt die maximale Höhe 
der Beihilfe angehoben und 
diese auch wertgesichert 
werden. Zumindest muß die 
Kürzung aus dem Jahr 2011 
vollständig zurückgenom-
men werden.
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leger, Herausgeber: Verein zur 
Unterstützung der Öffentlich-
keitsarbeit fortschrittlicher Kom-
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Pestalozzistraße 93, Tel. 03842 
/ 22 6 70, Fax 038 42 / 27 4 17. 
Verantwortlicher Chefredakteur: 
LAbg. Dr. Werner Murgg. Entgelt-
liche Einschaltungen sind als An-
zeige kenntlich. Druck: Klampfer, 
Weiz. Offenlegung: die Blattlinie 
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Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Marken
 – Ersatzteilhandel

KUNDENDIENST – FACHWERKSTÄTTE

Neue WASCHMASCHINEN ab E 299,-
Günstige Einbaugeräte inklusive perfekter Einbau!

8700 Leoben, Ferdinand Hanusch Straße 23, Tel. (038 42) 24 800

elektro FRIEDL

Bei einem runden Tisch 
der Innenstadtinitiative unter 
Beteiligung von Bürgermeister 
Kurt Wallner, Jean-Erich Treu 
vom LCS, Max Klarmann, 
City-Manager Anton Hirsch-
mann und Vertretern aller Ge-
meindefraktionen wurde die 
weitere Vorgangsweise bezüg-
lich Ausbau des LCS und Sa-
nierung des Kongreßzentrums 
diskutiert.

Auch die Attraktivierung 
der Fußgängerzone wurde 
besprochen. In Waasen gab 
es einen Workshop mit den 
Geschäftsleuten. Eine Bele-
bung der Waasenvortstadt 

ist das Ziel. Der Ausbau des 
LCS bis zur Graf-Gasse ver-
läuft nach Plan und soll bis 
2016 fertig sein. Jean-Erich 
Treu machte klar, daß eine 
weitere Ausdehnung des 
LCS unter Einschluß des Al-
ten Rathauses nicht mehr 
geplant sei. Auch eine Ver-
bindung der beiden Tiefga-
ragen ist vom Tisch. In der 
Zwischenzeit steht fest, daß 
Max Klarmann das Hotel 
selbst weiterführt und sa-
niert. Ebenso wird das Kon-
greßzentrum einschließlich 
des Sparkassensaales in 
nächster Zeit einer Sanie-
rung unterzogen. Damit ist 

Runder Tisch der Innenstadtinitiative
	 LCS-Ausbau auf Schiene

klar, daß das Kongreßzen-
trum am derzeitigen Stand-
ort bleibt. 

Das Kongreßzentrum bleibt im Alten Rathaus
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Weiter Trauerspiel um 
Wohnbeihilfe

lich 174,40 Euro. Derzeit 
ist es so, daß beispielsweise 
ein Mindest-Pensionisten-
Ehepaar keine Wohnbeihilfe 
bekommt. An diesem skan-
dalösen Zustand wird sich 
auch nach der bescheidenen 
Erhöhung im Jänner nichts 
ändern. Es werden lediglich 
die Grenzen für den jeweils 
zumutbaren Wohnungsauf-
wand angehoben. Dadurch 
bekommen Wohnbeihilfen-
bezieherinnen und -bezieher 
geringfügig mehr Beihilfe und 
der Bezieherkreis wird sich ein 
wenig ausweiten. Die durch 
die Inflation seit Jahren ent-
wertete Beihilfe wird jedoch 
weiterhin nicht erhöht. Es ist 
eine Schande, daß bei einem 
Budget des Landes Steiermark 
von ungefähr fünf Milliar-
den Euro man sich die paar 
Millionen für eine wirkliche 

Der jahrelange Druck der 
KPÖ im Landtag hat ein we-
nig gefruchtet. Im Jänner wird 
die Wohnbeihilfe endlich er-
höht. Lange Zeit „vergaß” 
man, diese wichtige Beihilfe 
der Geldentwertung anzupas-
sen. Mehr noch, 2011 erfuhr 
sie unter dem SPÖ-Landesrat 
Kurt Flecker eine deutliche 
Senkung. Damals wurde der 
Anteil für Betriebs- und Heiz-
kosten halbiert. Dadurch san-
ken die maximalen Beträge, 
die jemand als Wohnbeihilfe 
bekommen, kann für eine 
Person von 182 Euro auf 143 
Euro. Ein Zwei-Personen-
Haushalt hat bis 2011 ma-
ximal 229 Euro bekommen 
können, momentan ledig-

Werner Murgg
KPÖ-Landtagsabgeordneter  

und -Stadtrat

Anhebung der Wohnbeihilfe 
nicht leisten will. Für Einma-
lereignisse wie eine Ski-WM 
wurden Millionen ohne mit 
der Wimper zu zucken ausge-
geben. Oder die Therme Bad 
Gleichenberg. Hier wurden 
ebenfalls Millionen in den 
Sand gesetzt und das Land 
Steiermark hat sich letztlich 
mit einem Bettel abfinden 
lassen. Aber für Familien mit 
geringen Einkommen wollen 
SPÖ und ÖVP jeden Euro 
zweimal umdrehen. Der zu-
ständige Landesrat Siegfried 
Schrittwieser von der SPÖ hat 
seinerzeit der ÖVP folgendes 
Zitat unter die Nase gehalten: 
„Anstatt wieder einmal in 
Kostenrechnermanier mit 
dem Rotstift drüberzufah-
ren, sollten Klasnic & Co 
schleunigst beginnen, leist-
bare Wohnungen zu er-

Lesen Sie Seite 15

richten.” Das war vor vielen 
Jahren. Heute sitzt die SPÖ 
mit der ÖVP im Reformpart-
nerboot und schwingt selbst 
den Rotstift. Die KPÖ wird 
im Landtag weiter Druck ma-
chen, um eine Erhöhung der 
Wohnbeihilfe durchzusetzen, 
die diesen Namen wirklich 
verdient. Was uns bei der 
Abschaffung des Regresses 
gelungen ist, wird uns auch 
in diesem Fall gelingen. Steter 
Tropfen höhlt den Stein.
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  Aus dem Leobener Stadtrat

Ägyptens letzte Pharaonen
 Die nächstjährige Ausstellung in der Leobener Kunst-
halle trägt den Titel „Ägyptens Pharaonen. Von Alexan-
der bis Kleopatra“. Für die Erstellung eines Gestaltungs-
konzeptes gab der Stadtrat 43.000 Euro frei. Das wurde 
mit den Stimmen von SPÖ, ÖVP und KPÖ einstimmig 
beschlossen.

Marktcafé Feiel
Täglich geöffnet von 7 bis 20 Uhr (werktags)

9 bis 20 Uhr (Sonn- und Feiertags)

ESSEN AUF RÄDERN
Täglich zwei Menüs zur Auswahl

Tel. 0664 /4315 144
Fax: 038 49 /274 

Wöchentlichen Menüplan bitte anfordern
Wir liefern von 

  Vordernberg bis Trofaiach

Familie FEIEL
Vordernberg, Hauptstraße 86/87

www.gasthof-feiel.at

Vordernberg

Rufen Sie uns an!  
Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!

Wir haben die idealen Räume  
für Ihre Feierlichkeiten

KEGELBAHNEN  
Reservierung erbeten: 

0664 / 43 15 144
Komfortzimmer • Sauna

Zusätzlich wurden wei-
tere 35.000 Euro für die 
Anfertigung eines 1,2 m 
großen Miniaturmodells des 
Leuchtturmes von Pharos 
bei Alexandria – eines der 
sieben Weltwunder – bewil-
ligt. Dagegen stimmte KPÖ-
Stadtrat Werner Murgg. Er 

hält den Betrag von 35.000 
Euro für unangemessen 
hoch. Alle folgenden Be-
schlüsse wurden einstim-
mig gefaßt: Eine Machbar-
keitsstudie soll Klarheit 
bringen, welche Synergien 
in der Stadtregion Bruck-
Kapfenberg-Leoben gefun-

den werden können. Diese 
Region reicht von Trofaiach 
und St. Michael im Westen 
bis Kindberg im Osten. Un-
ter anderem geht es um den 
Ausbau der S-Bahn. Das Pro-
jekt wird vom Land geför-
dert. 12.000 Euro an Kosten 
verbleiben bei den Städten. 
Leoben, Kapfenberg und 
Bruck teilen sich die 12.000 
Euro. 

Preis von ein bis zwei Euro 
besucht werden.  Die Ko-
sten betragen 21.100 Euro. 
Für die diesjährige Baby-
geschenkaktion  - es gibt 
LE-Gutscheine und kleine 
Geschenke - gibt die Stadt-
gemeinde 11.160 Euro aus. 
Unsere Seniorinnen und 
Senioren ab dem 80. Le-
bensjahr, die Weihnachten 
in Pflegestationen verbrin-
gen, werden wie jedes Jahr 
mit einem kleinen Präsent 
beschenkt. Die Kosten be-
tragen knapp 11.000 Euro. 
Mit 26.300 Euro fördert die 
Stadtgemeinde die Leobener 
Adventstadt. In dieser Sum-
me enthalten sind die Aus-
gaben für Weihnachtsbäu-
me, Lichterketten und die 
Arbeiten des Wirtschafts-
hofes. Ein kleines Geschäfts-
lokal im Objekt Hauptplatz 
12/Homanngasse 1 vermie-
tet die Stadtgemeinde an die 
Firma Sariana. 

26.300 Euro für die 
Adventstadt Leoben

Um 6.000 Euro werden 
für die Musikschule neue 
Instrumente angeschafft.  
Auch im kommenden Win-
ter veranstaltet die Stadtge-
meinde Leoben wieder die 
Aktion „Sport und Spaß“ 
für Kinder und Jugendli-
che von sechs bis 14 Jah-
ren. Die diversen Veran-
staltungen können um den 

In der letzten Ausgabe 
unserer Zeitung haben wir 
die Leserinnen und Leser 
gefragt, was sie von einer 
Senkung der Politikerbezüge 
halten. Grund unserer Frage 
ist die neuerliche Steigerung 
der Politikerbezüge mit 1. 
Jänner 2015 um 1,7 Prozent. 
Dabei haben diese schon 
jetzt Höhen erreicht, von 
denen ein „Durchschnitts-
verdiener” nur träumen 
kann. Die KPÖ schlägt vor, 
die Politikereinkommen um 
30 Prozent zu kürzen und so 
näher an das Einkommens-
niveau der großen Mehrheit 
der Österreicherinnen und 
Österreicher heranzuführen. 
Für KPÖ-Mandatarinnen 
und -Mandatare gilt eine 
Einkommensgrenze von ma-
ximal 2.200 Euro. 

Einige Lesermeinungen 
möchten wir zitieren:

„Politiker verdienen ohne-
hin zu viel. Wichtiger wäre es, 

Senkung der Politikerbezüge?
die Pensionen bis 1.300 Euro 
zu erhöhen, damit diese Pen-
sionisten endlich einmal ihre 
Rechnungen ohne Sorgen be-
gleichen können.” W.S., 8700 
Leoben

„Spitzenpolitiker mit hohen 
Gehältern brauchen keine wei-
tere Gehaltserhöhung!” G.N., 
8700 Leoben

„Es ist eine Gemeinheit, die-
se Bezüge weiter zu erhöhen...� 
E.R., 8700 Leoben

„Die Bevölkerung wird im-
mer zu mehr Solidarität auf-
gerufen. Die Politiker sollten 
auch dazu beitragen und auf 
einen Teil ihrer überzogenen 
Einkommen verzichten bzw. 
diese spenden.” M.M., 8700 
Leoben

„...unser Bundespräsident 
verdient mehr als Obama; ei-
ne Schande.” B.P., 8793 St. 
Peter-Freienstein

„Ich begrüße eine Kürzung 
der Politikergehälter” U.B., 
8700 Leoben
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KOSTENLOSE  
MIETERBERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben
Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

FAST
SONNENSCHUTZ  

Ernst Lenz 
Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb

Tel. 03842/ 81 240, Mobil 0664/ 100 9500
Technik für Sonnen- und Wetterschutz

Wir setzen die Sonne für Sie ins rechte Licht!
– Jalousien für den Innen- und Außenbereich
– Rollläden
– Markisen
– Stoffrollos und Faltstore
– Vertikaljalousien
– Folierungen
– Wintergartenbeschattungen
– Insektenschutz in hoher Qualität und  
  vielfältiger Ausführung.

Jedem das Beste!
Spezialist für Beratungen  

und fachmännische Montage

Gemeindestraße 6, 8712 Proleb
Tel. 03842/ 81 240

Mobil 0664/ 100 9500

Der Top-Komfort -NOVOROLL, der motorisierte Rolladen in vielen Varianten

Jetzt bei Ihrem Wo&Wo Fachhändler in Aktion

Rolläden mit Licht-  

und Luftschleuse – 

JETZT günstiger!

 KOMMENTAR
Von Elfriede Egger, 

KPÖ-Gemeinderätin

Jeder der sich mit der Ent-
wicklung der Geschäftswelt 
in Leoben beschäftigt, muß 
zur Kenntnis gelangen, daß 
offenbar der Eigentümer des 
LCS, Jean-Erich Treu, in un-
serer Stadt den Takt vorgibt. 
Kaum eine von ihm geäus-
serte Idee, die von „unseren” 
Stadtvätern nicht willig auf-
genommen wird. So war es 
auch beim geplanten weite-
ren Ausbau des LCS über die 
Graf-Gasse hinaus. Erst durch 
die Konsequenz des Eigentü-
mers des Kongreß-Hotels, Max 
Klarmann, das Hotel nicht 
verkaufen zu wollen, mußten 
diese Pläne erfreulicherweise 
abgesagt werden. Jetzt wird 
das LCS „nur” bis zur Graf-
Gasse erweitert. Ich bin ge-
spannt, was die im Jahr 2016 
geplante Eröffnung für die üb-
rige Innenstadt bedeuten wird. 
Schaut man sich den Zustand 
der Sauraugasse an, ist eher 
Schlimmes zu befürchten. Wir 
haben nichts gegen das LCS. 
Aber man sollte beim weite-

ren Ausbau das Augenmaß 
nicht verlieren und auch auf 
die Folgewirkungen für die 
angestammten Fachgeschäfte 
achten. In einigen Leobener 
Stadtbezirken gibt es nicht 
einmal mehr ein Lebensmittel-
geschäft. Beim jüngst abgehal-
tenen runden Tisch habe ich 
auch darauf aufmerksam ge-
macht, daß der bestgemeinte 
weitere Ausbau des Einkauf-
zentrums nichts bringt, wenn 
die Menschen immer weniger 
Geld in der Tasche haben. 
Gerade hier wäre die Politik 
gefordert! Glaubt man Herrn 
Treu, entwickelt sich der Um-
satz des LCS mehr als positiv. 
Für mich ist das ein Argument 
mehr, daß die Gemeinde aus 
diesem Investment nicht hätte 
vorzeitig aussteigen sollen. Die 
Stadtgemeinde hat bekannt-
lich einen 30 Prozent-Anteil 
gehalten, der zum Großteil - 
gegen die Stimmen der KPÖ -  
unlängst verkauft wurde. 

Elfriede Egger
KPÖ-Gemeinderätin

LCS-Ausbau  
nicht am Rücken der 
Innenstadtgeschäfte
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Die Realität auf den Kopf gestellt 
„Unsere“ ÖVP-Vizebürgermeisterin Eva-Maria Lipp ist 

dafür bekannt, daß sie die Realität gerne auf den Kopf 
stellt. In einem Rundumschlag im jüngst erschienen ÖVP-
Blättchen „LE Blick“ tritt Lipp auch den Beweis dafür 
an, daß ihr oft dort profunde Sach-
kenntnis fehlt, wo ihre Kritik am lau-
testen ist. Behauptet Lipp doch allen 
Ernstes, die KPÖ-Vizebürgermeisterin 
von Trofaiach, Gabi Leitenbauer, wür-
de in einer sozial geförderten Wohnung 
leben, die wahrscheinlich andere Fa-
milien, so Lipp, dringender brauchen 
würden. Der mit der Realität Vertraute 
fragt sich, welche Familie gerne mit der 
38 Quadratmeter-Kleinwohnung von 
Gabi Leitenbauer, mit dem für diese 
Größe stolzen Preis von 320 Euro, der 
– auch durch die grandiose „Förderpo-
litik“ der ÖVP - in absehbarer Zeit auf 
400 Euro steigen wird, tatsächlich tau-
schen möchte. In einem trifft Lipp in ihrem Artikel tat-
sächlich ins Schwarze. Die KPÖ fordert, egal ob im Land-
tag oder in den Gemeindestuben, konsequent billigere Mie-
ten und eine Erhöhung der Wohnbeihilfe. „Mit voller Hose 
ist leicht stinken!“ meint Eva-Maria Lipp. Fragt sich nur 
wessen Hose wegen Überfülle Duftnoten verbreitet? Dieje-
nige einer KPÖ-Vizebürgermeisterin mit einem Nettosalär 
von ca. 2.000 Euro als Parteiangestellte, die ihr Vizebür-
germeistergehalt zur Gänze spendet oder diejenige ihres 
ÖVP-Pendants mit drei Gehältern - Landtagsabgeordnete, 
Vizebürgermeisterin, Angestellte der Agrarbezirksbehörde 
– samt Dienstwohnung. 

MEINUNG

Eva-Maria Lipp be-
trachtet die Welt 
allzuoft vom Kopf-
stand aus. 

Hier werden Sie sicher fündig!
Ein Paradies an kleinen und großen Schätzen, wie Geschirr, 
Gläser, Bilder, Bücher, Möbel, Schallplatten und vieles 
mehr erwartet Sammler und Flohmarktfreunde in der 
Rathauspassage in Leoben. Von Montag bis Freitag von 
10 bis 18 Uhr öffnet die Firma Jahrbacher die Türen und 
lädt zum Schmökern und Stöbern ein. Flohmarktware wird 
auch angekauft – natürlich gegen Barzahlung. Info unter 
Tel. 0664 / 33 82 716. Siehe auch Seite 42. Foto: Jahrbacher

Flohmarkt in der alten Rathauspassage

Unser Flohmarkt in der Rathauspasage in Leoben 
ist jeden Sonntag bis Ende Dezember von 6 Uhr bis 
16 Uhr geö� net. Der Flohmarkt ist ein Markt für 
Besucher und Aussteller, egal ob privat oder Händler. 
Er erstreckt sich auf zwei Etagen in beheizten 
Räumen. Ein Stand mit Ka� ee, Kuchen und Würstel 
sorgt für das leibliche Wohl. Anmeldungen sind 
jederzeit unter der Telefonnummer 0664/88358882 
möglich. 
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Hermann Sandriesser
TÜR – TOR – FENSTER – Profi 

8792 St. Peter Freienstein,  
Hessenbergstraße 50

Tel. 0664 / 20 71 470 
E-Mail: offi  ce@hs-powerteam.at

Tore – Türen – Fenster – Sonnenschutz – Glasschiebe systeme 
Beratung – Planung – Verkauf – Service & Montage

In der Heimat – für die Heimat

www.hs-powerteam.atauf Fensterbänke 
für innen 
und außen 
bis Ende März 2015

Wir haben einfach die bessere Lösung

-15%

Gleichzeitig mit der Über-
nahme musste jedoch ein 
neuer Standort gefunden 
werden da der derzeitige 
nicht weiter benützt werden 
kann. In St. Michael ob Leo-

ben wurde ein geeignetes 
Objekt (neben der Firma SKF) 
gefunden, welches zurzeit 
umgebaut bzw. adaptiert 
wird. Bis zur vollständigen 
Fertigstellung gibt es einen 

Neu: Fensterbankzuschnitte bei Sandriesser
  Übernahme der Fensterbankzuschnitte – ehemals Fa. Fast

Die Firma Sandriesser Hermann, „TÜR-TOR-FENSTER-
Profi “ hat mit Anfang Oktober 2014  den Verkaufs-
zweig „Fensterbankzuschnitte für Aluminium und 
Holz“ von der Fa. Marmor Fast im Gewerbepark von 
St. Peter Freienstein übernommen. Herr Fast Rudolf 
verabschiedet sich in den wohlverdienten Ruhe-
stand.

eingeschränkten Betrieb. Ab 
Mitte Jänner ist dann ein rei-
bungsloser Betrieb gegeben.

Fensterbänke für außen in 
Aluminium sind in 6 Standard-
farben, Topalit Fensterbänke 
für innen sind in 4 Haupt-
farben ständig lagernd und 
werden auf Kundenwunsch 
auf Maß zugeschnitten. Son-
derfarben sind innerhalb kür-
zester Zeit zur Verfügung.

Selbstverständlich sind 
alle Komponenten für eine 

Fach- und Normgerechte 
Montage erhältlich.

Kennenlernpreise
Zum Kennenlernen gibt es 

ab sofort bis Ende März 2015 
die Aktion „minus 15 Prozent”  
auf alle Fensterbänke des la-
gernden Sortiments.
Hermann Sandriesser und 
sein Team freuen sich auf 
Ihren Anruf 
unter 0664/1349497 
oder 0664/2071470

Der Ministerrat hat am 
11. November eine Novel-
le des Mietrechtsgesetzes 
beschlossen, durch die es 
endlich zu einer Klärung 
der Erhaltungspfl ichten 
für Thermen und Boiler 
kommt. Derzeit ist es, 
auch nach oberstgericht-
lichen Urteilen, so, daß 
weder der Vermieter noch 
der Mieter zur Reparatur 
einer Therme verpfl ichtet 
werden können. 

Kaputte Thermen und Boiler: 
ab März Rechtssicherheit

Diese Regelung ist für 
Mieter wenig befriedigend; 
müssen sie doch bei einer 
schadhaften Therme, wenn 
sie diese nicht auf Eigenko-
sten reparieren, mit einer 
kalten Wohnung vorlieb 
nehmen, da auch der Ver-
mieter nicht zur Reparatur 
verpfl ichtet werden kann. 
Ab 1. März 2015 gilt die 
neue Rechtslage. Diese be-
sagt folgendes: Künftig 
muß der Vermieter für die 

Reparatur von Thermen 
und Boilern aufkommen. 
Allerdings muß der Mieter 
die Therme regelmäßig auf 
eigene Kosten warten las-
sen. Die Novelle betrifft alle 
Wohnungen im Voll- und 
im Teilanwendungsbereich 
des Mietrechtsgesetzes und 
des Wohnungsgemeinnüt-
zigkeitsgesetzes. Das heißt 
die Novelle wird für Altbau- 
und Neubauwohnungen 
gelten, ebenso wie für Ge-

nossenschaftswohnungen. 
Bei Wohnungen im Teilan-
wendungsbereich wird der 
Vermieter auch dann zur 
Gänze für die Erhaltung 
der Therme oder des Boilers 
verantwortlich sein, falls 
im Mietvertrag etwas an-
deres vereinbart wurde. Die 
neue Regelung gilt auch für 
bereits bestehende Mietver-
träge. 

Mietrecht
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St. Stefan ob Leoben  – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan 0b Leoben

Der Gemeinderat beschloß einstimmig eine neue Müllab-
gabenordnung. Während sich bei den Abfuhrintervallen 
bzw. den Sammelstellen nichts ändert, kommt es zu einer 
Senkung der Gebühren für die Haushalte. Alle Gebühren 
wurden gesenkt. Die Restmülltonne 120 l kostet nun statt 
209,70 Euro 185,12 Euro brutto im Quartal. Restmüll 
120 l plus Biotonne 120 l verbilligt sich von 293,59 auf 
251,67 Euro. 

  Aus dem Gemeinderat St. Stefan ob Leoben

Müllgebühren werden gesenkt

LAGERABVERKAUF
•  Vorführwagen • Jahreswagen •  Kurzzulassungen

Astra ST Edition
1.4l Benzin, 120 PS

• Klimaanlage
• Tempomat
• Business Paket
• uvm.

Abverkaufpreis:

€ 19.800,-

Insignia Cosmo
2.0l Diesel, 140 PS

• AGR - Sportsitze
• Navi 900 IntelliLink
• Open & Start System
• uvm.

Abverkaufpreis:

€ 25.990,-

Astra Edition
1.3l Diesel, 95 PS

• FlexFloor
• Parkpilot hinten
• Bordcomputer
• uvm.

Abverkaufpreis:

€ 18.300,-

Astra Sport
1.4l Benzin, 140 PS

• AFL+ BiXenonlicht
• Lenkradheizung
• Sportfahrwerk
• uvm.

Abverkaufpreis:

€ 23.300,-

Opel Fior Leoben
Kärntnerstraße 140, 8700 Leoben, Tel.: 03842 / 98 208 Fax: DW 90, E-Mail: office@opelfior-leoben.at

Kanalverlängerung 
Vorlobming

Bezüglich der Kanalver-
längerung in der Vorlob-
ming fand eine Informati-
onsveranstaltung statt. Die 
geschätzten Kosten belau-
fen sich auf 382.000 Euro. 
KPÖ-Gemeinderat Uwe Süss 
hatte in der letzten Sitzung 
angeregt, das Modell der 

Nachmittagsbetreuung der 
Gemeinde Kraubath zu prü-
fen. Hier funktioniert diese 
Betreuung. Bürgermeister 
Schlager sagte nun zu, den 
tatsächlichen Bedarf in St. 
Stefan noch einmal erheben 
zu lassen. Ein Dringlich-
keitsantrag der KPÖ wur-
de einstimmig angenom-
men. Darin wird vom Land 
Steiermark gefordert, die 

Wohnbaufördermittel wie-
der zweckgewidmet zu ver-
wenden und für eine kom-
munale Wohnbauoffensive 
einzusetzen. In einem wei-
teren Dringlichkeitsantrag 
fordert die ÖVP die Erstel-
lung einer Machbarkeitsstu-
die bezüglich eines Biomas-

seheizwerkes in St. Stefan. 
Nach längerer Diskussion 
wurde der Antrag dahinge-
hend abgeändert, daß zuerst 
einmal die Kosten für eine 
derartige Machbarkeitsstu-
die ermittelt werden sollen. 
Das wurde einstimmig be-
schlossen. 

KOSTENLOSE 
MIETER BERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet 
Ihnen eine kos ten lo se Mieterberatung.
Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Le o ben

In ter es sen ten werden gebeten, sich
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70



Rund um den Schwammerlturm 9

Näheres bei: Autohaus Mustermann; Musterstraße 90, 6883 Muster, Tel. 0 99 99 / 99 99, Fax 0 99 99 / 99 99; www.autohaus-mustermann.at, info@mustermann.at

SPIELGEFÄHRT.
DER CORSA

opel.at
Solange der Vorrat reicht.

ab 

€ 8.990,–

Opel Fior Leoben
Kärntnerstraße 140, 8700 Leoben, Tel.: 03842 / 98 208 Fax: DW 90, E-Mail: office@opelfior-leoben.at

LAGERABVERKAUF
•  Vorführwagen • Jahreswagen •  Kurzzulassungen

Astra ST Edition
1.4l Benzin, 120 PS

• Klimaanlage
• Tempomat
• Business Paket
• uvm.

Abverkaufpreis:

€ 19.800,-

Insignia Cosmo
2.0l Diesel, 140 PS

• AGR - Sportsitze
• Navi 900 IntelliLink
• Open & Start System
• uvm.

Abverkaufpreis:

€ 25.990,-

Astra Edition
1.3l Diesel, 95 PS

• FlexFloor
• Parkpilot hinten
• Bordcomputer
• uvm.

Abverkaufpreis:

€ 18.300,-

Astra Sport
1.4l Benzin, 140 PS

• AFL+ BiXenonlicht
• Lenkradheizung
• Sportfahrwerk
• uvm.

Abverkaufpreis:

€ 23.300,-

Opel Fior Leoben
Kärntnerstraße 140, 8700 Leoben, Tel.: 03842 / 98 208 Fax: DW 90, E-Mail: office@opelfior-leoben.at

Uwe Süss 
KPÖ-Gemeinderat

Kommentar aus St. Stefan

Müllgebührensenkung 
war mehr als überfällig!

Mit 1. Jänner kom-
menden Jahres werden 
in unserer Gemeinde die 
Müllgebühren gesenkt. 
Beim Angebot gibt es 
keine Verschlechterung. 
Das heißt die Abfuhrin-
tervalle und die Sammel-
stellen für Bürgerinnen 
und Bürger, die an ab-
gelegenen Orten wohnen 
und deshalb ihren Müll 
zu festgelegten Plätzen 
bringen müssen, ändern 
sich nicht. Die Gebühren 
sinken deutlich. Das ist 
erfreulich und wurde im 
Gemeinderat einstimmig 
beschlossen. Grundlage 
ist ein neuer Vertrag mit 
unserem Entsorger, der 
Firma Mayer. Diese Ver-

tragsänderung fußt aber 
nicht, wie manche viel-
leicht glauben, auf einem 
grandiosen Verhandlungs-
geschick unserer „Ge-
meindeväter”. Ursache 
der Gebührensenkung ist 
schlicht und einfach die 
Tatsache, daß die Firma 
Mayer wegen des Konkur-
renzdruckes die Samm-
lung günstiger anbieten 
mußte. Außerdem sind 
die Entsorgungskosten 
für Restmüll seit Jänner 
2014 deutlich gesunken. 
Die Gebührensenkung 
war somit mehr als über-
fällig! Im ursprünglichen 
Entwurf der neuen Ab-
gabenordnung war eine 
jährliche Indexanpassung 

vorgesehen. Das hät-
te eine automatische 
Teuerungsspirale in 
Gang gesetzt. Darauf 
habe ich im Gemein-
derat hingewiesen. Glück-
licherweise wurde dieser 
Passus gestrichen. Zum 
Abschluß darf ich wieder 
ein besonderes Schman-
kerl aus der Gemeinde-
ratssitzung erzählen. 
„Unser” Gemeindekassier 
Gernot Wallner wollte von 
FPÖ-Gemeinderätin Helga 
Gruber näheres zu einem 
Artikel in ihrem Blättchen 
wissen. Oberlehrer Wall-
ner prüfte Helga Gruber 
über ihre Kenntnisse der 
Landespolitik. Schließlich 
stellte sich heraus, daß 

Helga Gruber den Na-
men der Landesrätin für 
Finanzen, die für die Fi-
nanzierung der Straßen-
sanierungen letztlich zu-
ständig ist, nicht wußte. 
Da kann man nur sagen 
„Nicht genügend - set-
zen!”

Uwe Süss, KPÖ-Ge-
meinderat in St. Stefan

0664/3533501 
bzw. 

E-Mail: uwe2@gmx.at
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Jetzt Bockbier  
und weitere 

Bierspezialitäten 
genießen!

8700 Leoben	 Turmgasse 3
Tel. 03842 / 28530, Fax-DW 4	 Mobil 0664 / 39 42 258
täglich geöffnet von 9 bis 24 Uhr	  Dienstag Ruhetag

www.goesserbraeu-leoben.at

Familie Trippolt und das Gösser-Bräu Team 		
			   wünschen allen Gästen
Frohe Weihnachten und ein Gutes Neues Jahr 2015!

St. Michael hat einen 
neuen Bürgermeister: Mit 
vier Gegenstimmen wurde 
in einer geheimen Wahl Karl 

Kreisverkehr: Kosten explodieren
Aus dem Gemeinderat St. Michael

Mit großer Mehrheit hat der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung 42.000 Euro für die Neugestaltung des Kreis-
verkehrs bewilligt. Ursprünglich waren dafür nur 25.000 
Euro vorgesehen. Für Verwirrung sorgte, daß der Gemein-
devorstand bereits im Vorfeld Gelder für die künstlerische 
Gestaltung des Kreisverkehres freigegeben hatte, ohne den 
Beschluß des Gemeinderates abzuwarten.

Fadinger (SPÖ) zum neuen 
Bürgermeister gewählt. Karl 
Fadinger gehört bereits seit  
2010 dem Gemeinderat an. 

In einer ersten Rede zeigte 
sich der neue Bürgermei-
ster vom großen Vertrauen 
überrascht. Auf den Schlick-
Gründen werden acht Ein-
familienhäuser errichtet. 
Dafür mußten der Flächen-
widmungsplan und das 
örtliche Entwicklungskon-
zept geändert werden. Zwei 
ÖVP-Gemeinderäte stimm-
ten dagegen. Ihrer Meinung 
nach ist die Zufahrtsstraße 

zu schmal. Einstimmig - 
SPÖ, ÖVP, FPÖ und Grüne 
- wurde der Teilbebauungs-
plan für die Mayr-Melnhof-
Gründe, neben dem Roten 
Kreuz bzw. dem Unimarkt, 
beschlossen. Dort werden 
eine Autowaschanlage und 
möglicherweise ein McDo-
nalds entstehen. Ganz in 
der Nähe, beim Kreisver-
kehr, wird sich ein Lebens-
mittelmarkt ansiedeln. 
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GLASEREI
GRUBER

Auftrags- und Reparaturannahme

Glas-Notdienst: Tel. 0650 / 994 6850

Lorberaustraße 8, 8700 Leoben
Tel. 0650/994 68 50 (Herr Gruber) oder 0664/7842 413 (Frau 

Stix), Fax: 03842/263 42 • E-Mail: glaserei.gruber@aon.at

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo bis Fr 9-12 und 15-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr

Ein Komplettangebot im Bereich Glas bietet 
die Glaserei Gruber in der Lorberau straße 8 
in Leoben-Donawitz. 

Angefangen von Glasreparaturen – Glaserei Gruber bietet 
einen Glas-Notdienst unter Tel. 0650 994 6850 – über 
Glasbauten im Innen- und Außenbereich unterstützt die 
Glaserei ihre Kunden zuverlässig und erfolgreich.

• Reparaturen
• Fenstersanierung
• Vordächer
• Carport und Terrassenüberdachungen
• Schaufensterfronten
• Glas im Eingangsbereich (Windfänge)
• Wintergärten
• Glasbausteine
• Glas im Wohnbereich (voll im Trend)
 wie z.B. Stiegengeländerverglasungen, Duschwände, 

Glasschiebetüren, Vitrinen, Glasregalböden und mehr
• Spiegel in allen Größen (auch Sonderformen)

Glaserei Gruber: 
 Wenns ums Glas geht!

Gebührenstopp 
für St. Michael!

Der neue Bürgermeister 
betonte in seinen ersten Stel-
lungnahmen immer wieder 
sein soziales Engagement. 
Da wäre es keine schlech-
te Idee, wenn es auch in St. 
Michael, ähnlich wie durch 
den Druck der KPÖ in Graz, 
auch bei uns zu einem Ge-
bührenstopp käme. Was 
meine ich damit? In der 
kommenden Gemeinderats-
sitzung wird der Gemein-
derat den Voranschlag des 
Gemeindehaushaltes für das 
kommende Jahr und eine 
Budgetvorschau beschließen. 
Könnte man hier nicht ein 
klares Signal aussenden, die 
Gebühren für Wasser, Ka-
nal und Müll einzufrieren? 
Schließlich sind die steigen-
den Betriebskosten nicht 
unwesentlich für die Ver-
teuerung des Wohnens mit-
verantwortlich. In unserer 
Nachbargemeinde St. Stefan 
wurden jüngst die Müllge-
bühren deutlich abgesenkt. 

Von Alfred Herler

Kommentar aus St. Michael

Auch dort entsorgt die Firma 
Mayer den Müll. Schließlich 
haben sich die Entsorgungs-
kosten für Restmüll stark ver-
mindert. Da wäre es nur billig, 
wenn der  Entsorger diese Ver-
billigung auch an die Haus-
halte in St. Michael weitergibt. 
Die Gemeinde sollte den Ver-
trag mit der Firma Mayer in 
diesem Sinne neu verhandeln! 
Der neue Bürgermeister beruft 
sich immer wieder auf sein de-
mokratisches Grundverständ-
nis. Ich bin gespannt, ob unter 
seinem Vorsitz im Gemeinde-
rat mit der Unsitte gebrochen 
wird, Dinge, die in der Ge-
meindestube beschlossen wer-
den sollen, bereits im Vorfeld 
im Gemeindevorstand - unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit - 
absegnen zu lassen. Jüngst ist 
das wieder beim Kreisverkehr 
passiert! Alfred Herler
KPÖ-Kandidat für die kom-
mende Gemeinderatswahl 

in St. Michael

...daß ÖVP-Vizebürger-
meisterin Eva-Maria Lipp der 
KPÖ vorwirft nichts für lei-
stungsbereite Menschen 
zu tun. Fragt sich nur, wen 
man als Leistungsträger ein-
stuft. Die, die an der Billa-
Kasse, am Bau oder beim 
Hochofen ihre Frau oder ih-
ren Mann stehen, oder die, 
die andere für sich arbeiten 
lassen und von Dividenden 
oder Finanzspekulation le-
ben. Erstere sind bei der KPÖ 
gut aufgehoben, um letzte 
kümmert sich bekanntlich 
die ÖVP. 

...daß sich dieser Tage zum 
zwanzigsten Mal der Tag des 
Parlamentsbeschlusses für 
den Beitritt Österreichs 
zur EU gejährt hat. Diesmal 
haben ÖVP, SPÖ, Grüne, In-
dustriellenvereinigung, Wirt-
schaftskammer und ihre EU-
Einpeitscherfreunde in den 
Medien geschwiegen, wissen 

sie doch, daß immer mehr 
Österreicherinnen und Ös-
terreicher die EU zwischen-
zeitlich als das erkennen, was 
sie tatsächlich ist: eine Sozial-
abbau- und Deregulierungs-
maschine zum Nachteil aller 
einfachen Bürgerinnen und 
Bürger. 

...daß die EU-Kommis-
sion jüngst wieder eine Rei-
he von Forderungen, die in 
Wahrheit Anschläge gegen 
die Arbeiter, Angestellten 
und Pensionisten sind, an 
die EU-Staaten ausgespro-
chen hat: Bulgarien soll den 
ohnehin mickrigen Mindest-
lohn absenken, Frankeich 
das menschenverachtende 
deutsche Hartz IV-System 
übernehmen, Kroatien wei-
ter auf Teufel komm raus 
privatisieren und Österreich 
das Pensionsantrittsalter er-
höhen. Alles Segnungen für 
den „kleinen” Mann...

Was uns ein- und 
auffällt…



12 Rund um den Schwammerlturm

L e o b e n  – W a a s e n s t r a ß e  2 5

(03842) 22 5 65Service Blitz-Telefon:

Wir reparieren einfach alles: Besuch zu Hause möglich 
– wir kommen SCHNELL und TERMINGERECHT

www.pagger-tv.at

Die Firma Pagger ist die rich-
tige Anlaufstelle, wenn Sie den 
Kauf eines LCD- oder Plasma-
TV-Gerätes, einer HiFi-Anlage 
oder eines DVD-Players er-

Pagger:
Service ist unser Erfolg:

wägen. Kundenservice wird 
bei Pagger groß geschrieben. 
Selbstverständlich beschäf-
tigen sich die Fernsehprofis 
auch mit der Neumontage 
und der Umrüstung von Sa-
tellitenanlagen. Pagger hat 
eine große Auswahl an Gerä-
ten der neuesten Technologie 
auf dem Gebiet der Unterhal-
tungselektronik lagernd: egal 
ob es sich um LCD-TV-Geräte 
von 19 bis 55 Zoll, um Plasma-
Full-HD-Geräte, um Heimki-
nosysteme oder um digitale 
Satellitenempfänger mit Fest-
platte handelt, bei  Pagger in 
der Wassenstraße 25 werden 
sie fündig. 

Die zu 75 Prozent im 
Landesbesitz stehende En-
ergie Steiermark wird die 
rund 200 Beschäftigten des 
Servicebereichs in eine aus-
gegliederte Gesellschaft, 
die bisher das Call-Center 
betrieb, auslagern. Dadurch 
unterliegen neu eingestell-
te Beschäftigte nicht mehr 
dem Kollektivvertrag der 

Arbeiterkammervollversammlung: 

GLB-KPÖ protestiert gegen Auslagerung des 
		  Servicebereichs der Energie-Steiermark

Energiewirtschaft sondern 
dem wesentlich schlech-
teren Gewerbe-KV. Landes-
hauptmann Franz Voves, 
er ist Eigentümervertreter 
der Energie Steiermark, will 
sich nicht einmischen und 
schaut diesem Treiben ta-
tenlos zu. In der jüngsten 
Sitzung der AK-Vollver-
sammlung hat die Fraktion 

GLB-KPÖ einen dringlichen 
Antrag eingebracht, in dem 
die AK-Vollversammlung 
aufgefordert wird bei der En-
ergie Steiermark gegen diese 
Vorgangsweise zu protestie-
ren und diese Änderungs-
kündigungen zurückzuneh-
men. Statt den Antrag zu be-
schließen, wurde er mit den 
Stimmen der Fraktion Sozi-
aldemokratischer Gewerk-
schafter (FSG), Christlichen 
Gewerkschafter (FCG) und 
FPÖ zur Beratung an den zu-
ständigen Ausschuß verwie-
sen und damit auf die lange 
Bank geschoben. 

Metaller-Abschluß mehr 
als dürftig

Kurt Luttenberger (GLB-
KPÖ) kritisierte den diesjäh-

Kurt Luttenberger, GLB-KPÖ: „Die Gewerkschaft wird sich endlich 
einmal auf die Hinterfüße stellen und den Unternehmern ordentlich 
Paroli bieten müssen. Erst dann wird es Lohnerhöhungen geben, die 
den Namen verdienen.”

rigen Metaller-Kollektivver-
tragsabschluß. Die Ist- und 
KV-Löhne steigen um 2,1 
Prozent, die Zulagen um 
1,7 Prozent. Das bedeutet 
eine Nettolohnerhöhung 
von etwas über einem Pro-
zent und liegt damit deut-
lich unter der Inflationsrate. 
Kurt Luttenberger: „Wäh-
rend die Metall- und Stahlin-
dustrie satte Gewinne schreibt, 
werden die Arbeiter mit einer 
Lohnerhöhung, die wieder un-
ter der Inflationsrate liegt, ab-
gespeist.” Der Abschluß muß 
noch formal im Vorstand 
der Metallergewerkschaft 
abgesegnet werden. Die So-
zialdemokraten haben dort 
die deutliche Mehrheit. 
Deshalb ist eine Zustim-
mung sicher. Die Fraktion 
GLB-KPÖ wird gegen diesen 
Abschluß stimmen. 
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Plakat, Aufkleber bitte bestellen bei: 
www.solidarwerkstatt.at

 Freihandelsabkommen TTIP: 
  Droht „Staatsstreich in Zeitlupe“?

Die EU und die USA verhan-
deln gegenwärtig ein sogenanntes 
„Freihandelsabkommen“ mit dem 
unverdächtigen Namen TTIP. Die 
Pläne für dieses Abkommen haben 
es aber in sich: Im Interesse großer 
Konzerne sollen soziale Standards, 
Arbeiterrechte, Umweltschutz, öf-
fentliches Eigentum und demo-
kratische Rechte unter die Räder 
kommen. Da die Standards in 
Europa durch den Einsatz von Ge-
werkschaften und sozialen Bewe-
gungen wesentlich höher sind als 
in den USA, würden diese durch 
eine Angleichung an die US-ame-
rikanischen Standards geradezu 
unter die neoliberale Dampfwalze 
geraten.

Dazu kommt, daß in den der-
zeit verhandelten Plänen vorge-
sehen ist, daß Konzerne Staaten 
verklagen können, wenn die im 
Land gültigen Sozialstandards 
oder Umweltaufl agen als „Han-

delshemmnis“ angesehen werden. 
Österreich könnte so etwa seine 
vergleichsweise strengen Regeln 
für gentechnisch veränderte Le-
bensmittel nicht nur verlieren, 
sondern gar noch zu Milliar-
denzahlungen an Konzerne wie 
Monsanto verpfl ichtet werden! 
Die US-Handelsrechtsexpertin 
Lori Wallach bezeichnet dies als 
„Staatsstreich in Zeitlupe“, der die 
Staaten gänzlich dem Diktat der 
Konzerne unterwerfen würde.

TTIP ist der Versuch der Wirt-
schaftslobbys, in Geheimverhand-
lungen über die Köpfe der Men-
schen in Europa und den USA 
hinweg einen noch aggressiveren 
Kapitalismus durchzusetzen. In al-
len Staaten beginnt sich nun aber 
Widerstand zu regen: Gewerk-
schaften, Umweltinitiativen, Par-
teien und Datenschützer ziehen 
dabei an einem Strang.
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Als Grund werden Män-
gel bei der Zustellung des Es-
sens genannt. Konkret geht 
es um die von der Behörde 
vorgeschriebene Tempera-
tur. Das Essen muß mit 65 
Grad geliefert werden. Das 
konnte die Volkshilfe an-
geblich nicht garantieren, 
worauf es zu Beanstandun-
gen gekommen war. Ein 
neuerliches Aufwärmen sei 
in den Schulen und Kin-
dergärten nicht möglich. 

Nun wird die Firma Gour-
met das Essen zustellen. 
Dabei handelt es sich um 
Tiefkühlkost, die von Gour-
met in St. Pölten oder Wien 
gekocht wird. Aufgewärmt 
werden die Speisen vor Ort. 
Die dafür zuständigen Ge-
räte stellt Gourmet zur Ver-
fügung. Der Zuschuß, den 
die Eltern zum Kinderessen 
leisten müssen, vermindert 
sich dadurch geringfügig. 
KPÖ und ÖVP lehnten den 

Tiefkühlkost für 
unsere Kinder?

In der jüngsten Sitzung des Leobener Gemeinderates 
wurden Änderungen beim Kinderessen und beim „Es-
sen auf Räder“ beschlossen. Das Kinderessen für Kin-
dergärten, Volks- und Hauptschulen wird auf Tiefkühl-
kost der Firma Gourmet umgestellt. Bisher wurden die 
Kinder und Jugendlichen mit Essen aus der Küche des 
LKH Leoben versorgt. Zugestellt wurde das Essen von 
der Volkshilfe. Der Vertrag mit der Volkshilfe wird ge-
kündigt. 

Umstieg auf Tiefkühlkost 
ab. 

Vizebürgermeisterin Eva-
Maria Lipp (ÖVP): „Es müßte 
doch lösbar sein, daß das Es-
sen vom LKH bei den Kindern 
warm ankommt. Eine frische 
Küche ist immer noch die be-
ste, daran führt kein Weg vor-
bei!“ KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg erinnerte daran, daß 
die KPÖ seinerzeit als einzige 
Partei gegen die Auflassung 
der stadteigenen Zentralkü-
che aufgetreten sei. Nun se-
he man die Auswirkungen. 
Murgg: „Während wir vor Ort 
Arbeitsplätze vernichten, wird 
Wertschöpfung nach St. Pöl-
ten oder Wien transferiert. Das 
tragen wir nicht mit!“ Bürger-
meister Konrad (SPÖ) ver-
steifte sich auf die behörd-
lichen Vorschriften. Das 
Essen müsse mit 65 Grad 
geliefert werden; das könne 

die Volkshilfe nicht garan-
tieren. Gerd Krusche (FPÖ) 
sieht in der Umstellung Po-
sitives. „Frische Kost muß 
nicht immer besser sein. Auch 
das LKH verwendet wahr-

Mit Beilage:
huettenarbeiter

Fortsetzung umseitig

Gourmet Menü-Service
Die Gourmet Menü-

Service GmbH gehört zur 
Vivatis Holding AG. Die-
se ist ein oberösterreichi-
scher Lebensmittelkon-
zern und zählt zu den drei 
größten Nahrungs- und 
Genußmittelherstellern in 
Österreich. Das Unterneh-
men gehört der Raiffei-
senlandesbank Oberöster-
reich. Zum Unternehmen 
gehören Marken wie Ma-
resi, Loidl Wurstproduk-
tion oder CERNYs Fisch 
und Feinkost GmbH.  

Die Schriftenmalerei JM 
Maier bietet eine breite Pa-
lette von Leistungen. Alle 
Arten von Autobeschrif-
tungen oder von Autopla-
nen werden angeboten. JM 
Maier beschriftet auch Fas-
saden. Die Firma wird als 
Familienbetrieb mit Fach-
kräften geführt und steht 
bei den verschiedensten 
Werbevorhaben mit Rat 
und Tat zur Seite. Gerne 
fertigt JM Maier für seine 
Kunden auch Entwürfe an. 
Für Veranstaltungen bietet 
die Firma Spanntranspa-
rente aus PVC-Vinyl oder 
Netzvinyl an. JM Maier in 
St. Stefan ob Leoben hat 
alle Arten von Schildern 

bis zum Leuchtschild  (Alu, 
Glas, Plexi, Kunststoff) 
im Angebot. Auch Textil 
(Fußballdressen, Vereins-
kleidung, Arbeitskleidung 
etc.) kann beflockt oder 
bedruckt werden. Sie errei-
chen die Schriftenmalerei 
JM Maier über die S6, Au-
tobahnabfahrt St. Stefan 
ob Leoben. 

Wir bedanken uns für 
das entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen auf 
eine weitere gute Zusam-
menarbeit. Allen unseren 
Kunden wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

 20 Jahre Schriftenmalerei   
 JM Maier – Ihre Beschriftung  
	 in besten Händen

EU-Pensionisten fallen weich
EU-Spitzenleute wer-
den auch im Ruhestand 
nicht am Hungertuch 
nagen. Sie fallen weich, 
wenn sie aus dem Amt 
ausscheiden.

Der EU-Ratspräsident Her- 
man Van Rompuy wird laut 
EU-Budget nach seinem Ab-

gang Ende November drei 
Jahre lang rund 12.700 Euro 
an Übergangsgeld beziehen. 
Danach eine Pension von 
5.400 Euro im Monat. Aber 
auch Catherine Ashton, die 
Hohe Vertreterin der EU für 
Außen- und Sicherheits-
politik, muß keine Angst 
haben. „Die EU zahlt Baro-
ness Ashton 510.000 Euro 
fürs Nichtstun“, lautete eine 

englische Schlagzeile vor 
ein paar Monaten. Bis 2017 
sollen ihr rund 170.000 Eu-
ro pro Jahr überwiesen wer-
den. Im Jahr 2021, wenn sie 
das offizielle Pensionsalter 
von 65 Jahren erreicht, wird 
sie Anspruch auf ihre Pen-
sion von fast 78.000 Euro 
jährlich haben. Die Rente 
unterliegt natürlich den 
günstigeren EU-Steuergeset-
zen.

Übergangsgeld
EU-Kommissare haben 

Anrecht auf ein dreijäh-
riges Übergangsgeld. Je 
nach Dauer ihrer Tätigkeit 
sind das 40 bis 65 Prozent 
ihres Letztgehaltes. Ein EU-
Kommissar verdient derzeit 
rund 20.800 Euro brutto im 
Monat, der EU-Präsident 

25.600 Euro. Ab dem 65. 
Geburtstag wird eine Pensi-
on von bis zu 70 Prozent des

Gehaltes ausbezahlt. 
Umzugs- und Reisekosten 
werden für ausgeschiedene 
Kommissare selbstverständ-
lich übernommen. Zusätz-
lich gibt es noch eine „Ein- 
richtungsbeihilfe“ in der 
Höhe eines Monatsgehaltes.

Lobbyisten?
Das ist aber noch lange 

nicht alles: Es ist üblich, daß 
EU-Kommissare in hochdo-
tierte Posten in internatio-
nal tätigen Großkonzernen 
wechseln. Oft sind diese Pri-
vatfirmen in genau jenen Be-
reichen tätig, für welche die 
Betreffenden früher EU- weit 
zuständig waren. EU-Spitzen-
beamter müßte man sein.
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Grabdeckelplatte entfernen wegen Beerdigung 
sowie nach Wartezeit wieder verlegen ab € 270,-
Grabdeckelplatte öffnen für Urnenbeisetzung und 
danach wieder schließen .......... ab € 120,-
Inschrift graviert auf bestehendem Schriftblock je 
Zeichen ........ ab € 10,-

Zentralfriedhof Leoben - Urnennischen:
Inschrift ( 25 Zeichen *) inklusive öffnen und 
schließen der Urnennische anläßlich der 
Urnenbeisetzung 
*) große Auswahl an verschiedenen Schriftarten –      von 
Blockschrift bis Schreibschrift ist fast alles möglich ab € 195,--

Jeder Auftrag wird mit größter Sorgfalt ausgeführt.
Mit freundlichen Grüßen Hierzenberger – Ihr Steinmetz in Leoben

Kerpelystraße 35, 8700 Leoben • Telefon 03842/24590

Steinmetzarbeiten sind nicht nur Vertrauens
sache – auch der Preis ist wichtig
Der Tod eines Menschen versetzt die Hinterbliebenen in eine 
Ausnahmesituation und ist mit vielerlei Wegen, Entscheidungen und nicht 
zuletzt Kosten verbunden.
Überlassen Sie deshalb auch in dieser Zeit großer Betroffenheit und Trauer die 
Wahl des Steinmetzbetriebes nicht Außenstehenden, sondern bestimmen Sie 
selbst, wer die notwendigen Arbeiten durchführen soll.
Um die Wahl zu erleichtern, nachfolgend ein Auszug aus unserer Preisliste:

UMFRAGE

.....................................................................................................

Name:...........................................................................................

Adresse:........................................................................................

Bitte ausschneiden und einsenden an:

RUND UM DEN SCHWAMMERLTURM 
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise verlost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

✃

Ich begrüße die Erweiterung des 
LCS.

Ich befürchte Nachteile für die 
Innenstadtgeschäfte.

JA NEIN
Erweiterung des LCS?

Weiterer Ausbau des LCS
Das LCS wird weiter aus-

gebaut. In diesem Ausbau-
schritt geht es um eine Er-
weiterung bis zur Josef Graf-
Gasse. Die Eröffnung ist für 
2016 vorgesehen. Die Aus-
wirkungen auf die anderen 
Innenstadtgeschäfte wer-
den sich zeigen. Eine wei-
tere Ausdehnung des LCS 

unter Einschluß von Teilen 
des alten Rathauses ist vor-
erst abgeblasen. Ebenso ei-
ne Verbindung der beiden 
Tiefgaragen unter dem LCS 
bzw. unter dem Hauptplatz. 
Auch das Kongreß-Hotel  
wird von Max Klarmann 
weitergeführt und nicht an 
Jean-Erich Treu verkauft. 

Mark Letonja us 
Immobilienfachberater
Tel.: 05 0100 - 626439 

www.sreal.at

Ein erfolgreiches Geschäftsjahr neigt sich dem Ende zu. Für das 
entgegenbrachte Vertrauen unserer Kunden und die gute 
Zusammenarbeit mit unseren Geschäftspartnern bedanken wir 
uns sehr herzlich. 

Seit rund 35 Jahren ist die s REAL auf dem österreichischen 
Immobilienmarkt tätig. Wir freuen uns, wenn wir Sie auch im 
kommenden Jahr von der Qualität unserer Dienstleistung 
überzeugen können.

Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventzeit und ein 
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest. Für das neue Jahr 2014 
Gesundheit, Freude und Erfolg!

2015
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Trofaiach:
Hier finden Sie den idealen Grund für Ihr 
zukünftiges Eigenheim!
Schöne Einfamilienhaus-Siedlungslage, 
perfekte Größe von 903 m², eignet sich 
bestens auch als Wertanlage oder Wo-
chenend-Grundstück, Übernahme sofort 
möglich, alle Anschlüsse an der Grund-
stücksgrenze, KP € 55.000,-- 
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

Trofaiach-Haiderhofweg,  
Nur mehr 3, sehr schön gelegene Bau-
gründe von 780m² bis 1.129m² frei, kom-
plett aufgeschlossen, Leitungen bereits 
am Grund, bzw. Grundstücksgrenze, 
Kaufpreis € 48,--/m²;  
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

Trofaiach:
Bau oder Wochenendgrundstück:  
idyllisches, ruhiges und ebenes Grund-
stück, 703m², Anschlüsse (Strom, Was-
ser, Kanal, Telefon) am Grund vorhanden,  
Widmung: Allgemeines Wohngebiet  
0,2 – 0,4, kein Bauzwang,  KP € 31.500,-
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

Proleb: 
5 Grund-
stücke in 
zent rums-
n a h e r , 
e r h ö h t e r 
Hanglage. 
G r u n d -

stücksgröße von 819m² bis 1400m². 
Bebauungsplan vorhanden. Widmung: 
SG WA 0,2 - 0,45. KP € 62/m² Bauland,  
€ 15/m² Freiland, separat fallen Kosten 
für 1/5 Weganteil von € 4.600,- an.
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

Leoben:
Das Gewer-
begrundstück 
befindet sich 
in der Nähe 
der Auto-
bahnauffahrt 

Leoben West. Es hat eine ebene Nutzfläche 
von 5.395m². Die Anschlüsse (Kanal, Strom, 
Wasser und Telefon) befinden sich am Grund 
bzw. an der Grundstücksgrenze. Widmung 
BF-I/1 0,2-1,2, 
KP € 225.000,-- markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439
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Leoben-Leitendorf: 
Zu vermieten. 1.845 m² leerstehende  
Lagerhalle mit Laderampe. Die Halle kann 
auch geteilt und in kleineren Einheiten  
gemietet werden. Für viele Branchen  
geeignet. Miete € 3.600,--/Monat;  
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439

Judendorf: 
2 Zimmer Mietwohnung in Leoben-Juden-
dorf, ca. 50m² im 1 Stock, Küche möbliert, 
Badezimmer mit Dusche und WC, Gasein-
zelofenheizung, HWB 123,03kWh/m²a,  
Miete € 380.- inkl. BK; 
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

Leoben-Lerchenfeld: 
2 Zimmer Mietwohnung ca. 72m² + 16m² 
Loggia im 4 Stockwerk mit Lift, Küche  
möbliert, Badezimmer mit Dusche und WC,  
E-Nachtspeicherheizung, sofort be-
ziehbar, HWB 123,03kWh/m²a, Miete  
€ 460.- inkl. BK; 
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

Leoben-Hinterberg: 
2 Zimmer Mietwohnung in Leoben-
Hinterberg, ca. 60m² + 5m² Loggia im 
Hochparterre, Küche möbliert, Bade-
zimmer mit Wanne, WC, Abstellraum,   
E-Nachtspeicherheizung, sofort beziehbar, 
HWBref 59kWh/m²a, 
Miete € 430.- inkl. BK
markus.letonja@sreal.at; 
Tel. 050100-626439

Leoben:
Sie wollen mehr Zinsen? Hier erzielen Sie 
aktuell eine Rendite von 7,4 %.
Voll vermietetes Ertragsobjekt mit Café 
im Erdgeschoß (65m²) und 5 Wohnein-
heiten im Wohnungseigentum mit 12 
Zimmern, alle als WG vermietet, 378m² 
Nutzfläche, Gas-Etagenheizung, Keller, Ga-
rage, Parkplätze, HWB 191,6 kWh/m²a,  
KP € 395.000,-
markus.letonja@sreal.at
Tel. 050100-626439
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Wir suchen für vorgemerkte  
Kunden mit Finanzierungszusage  
Häuser, Wohnungen und Grundstücke 
im Raum Leoben bis Trofaiach

Markus Letonja, 
Immobilienfachberater 
Bezirk Leoben
050100 - 626 439
markus.letonja@sreal.at

Leoben:
Repräsentative Jugendstilvilla in zentrumsnaher Lage. Die Villa wurde 1928 komplett un-
terkellert errichtet. 1988 wurde die Villa von den jetzigen Eigentümern erworben und an
schließend komplett saniert. Es wurden laufend Sanierungs- und Verbesserungsarbeiten 
durchgeführt. Im Jahr 2000 wurde die Fassade erneuert und als sogenannte Zupffassade 
ausgeführt. Vor 3 Jahren wurde die Fernwärme eingeleitet. Sie finden auf rund 402 m²  
Wohnfläche 13 Zimmern, 2 Bäder, 4 WC und einen offenen Salon. Es wären 4 getrennte 
Wohneinheiten möglich. Das 1.302 m² Grundstück ist uneinsehbar und darauf befinden sich 
eine 35 m² große Terrasse und ein Swimmingpool. Eine Garage mit angrenzendem Bereich 
für Motorräder, Fahrräder und Gartengeräten wurde neu errichtet. KP € 610.000,- 
markus.letonja@sreal.at; Tel. 050100-626439

Trofaiach:
Zweistöckiges Geschäfts- und Wohnhaus, 
1997 wurde das Erdgeschoß und der Keller 
umgebaut, teilweise ausgebautes Dach-
geschoß mit Satteldach, Fernwärme-Zen-
tralheizung, Kunststoff-Thermo- und Holz-
Verbundfenster, dzt. 3 von 5 Wohnungen 
vermietet, Erdgeschoß als Geschäftslokal, 
Büros und Ähnliches nutzbar, Genossen-
schaftsanteil € 67.000,- im KP inkludiert, 
HWB 143,50 kWh/m²,  KP € 350.000,-
markus.letonja@sreal.at 
Tel. 050100-626439
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